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In der Nacht vom 10.06. zum 11.06.2023 hörten die Autoren unter einer im Wöllnauer Ortsteil 

Winkelmühle (MTB 4442) stehenden Esche (Fraxinus spp.) merkwürdige, leise Geräusche, die etwas an 

einen Mückenschwarm erinnerten. Am darauffolgenden Tag sahen wir, dass die Blätter im oberen Teil des 

Baumes nahezu abgefressen waren. Gegen Mittag flogen bei Sonnenschein ständig Insekten innerhalb des 

Baumes und an dessen Peripherie umher. Es stellte sich heraus, dass es sich dabei um den Ölkäfer Lytta 

vesicatoria (LINNAEUS, 1758) handelte. Die sehr agilen Käfer hielten sich vorwiegend im noch gut belaubten 

mittleren und unteren Teil des Baumes auf. Eine Angabe zu den Individuenzahlen kann nur sehr vage mit 

wahrscheinlich mehreren hundert Käfern gemacht werden, da aufgrund der unerreichbaren Baumhöhe die 

darin sitzenden Tiere nicht zählbar waren. 

 

Wir konnten die Käfer nur in diesem Baum beobachten. Eschen in der näheren Umgebung waren nicht 

sichtbar befallen. Vielleicht lag dies auch an der sonnigen und relativ windgeschützten Lage.  

 

Nach LÜCKMANN & NIEHUIS (2009) kann es bei dieser Käferart zu Kahlfraß kommen. Es sind immer mal wieder 

solche Massenvorkommen beobachtet worden, wobei es wahrscheinlich nicht zu einem Massenschlupf der 

Käfer vor Ort kommt. Vielmehr wird auf die Vermutung verwiesen, dass es sich dabei um wandernde Tiere 

handelt. Allerdings wurde bislang noch nicht von wandernden Schwärmen dieser Art berichtet.  

 

Ungeklärt bleibt daher die Frage, woher die große Anzahl an Individuen stammt, die am Fraßplatz 

beobachtet werden konnten. Möglicherweise dienen derartige Fraßplätze auch als Orte der Paarfindung.  
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Abb. 1: befallene Esche in Wöllnau, Ortsteil 
Winkelmühle (Foto: PETER WEISBACH 11.06.2023) 

Abb. 2: oberer Teil des Baumes mit annäherndem 
Kahlfraß (die dunklen Stellen sind vorjährige 
Samenbüschel) (Foto: PETER WEISBACH 11.06.2023) 

 

 

Abb. 3: Lytta vesicatoria auf Eschen-Blatt mit Fraßspuren an den Blatträndern (Foto: PETER WEISBACH 

11.06.2023) 
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